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Marl Von einem Lan tene Preisſenkung S richt er von res in Franh i in Kraft getretene bereits die tlicher e 7 Amtlich liſchen Heere lich dim die am 1 Mai d J ine einen wie tie m Auguſt 1917 angeblich dien r drohen Fir r Großes r chauplatz 51 er Engländer lſeche eberneme berichtenrie o Juni ur ich er recht Drei zufolge berichber e beſtand in eine nicht zu de e Kronp front war geſt 2 Auguſt it der englifgang Rindvrehbeſtand ir chtvieh mit dem eresgrupp lachtfr Küſte arlsruhe ie Ueberlegenhei über dem88 erät nun auch unſer die Preiſe für Schla ützlich He driſchen Sch ur an der K daß die Ue illerie gegenüber05 e Gefahr da auch die kt worden ſind So nützlic An der flan der Feuerkampfen heftig ngliſche Blätter und Artillerie gege eſchlacht in17 chätzende d 15 Prozent geſen ittelſpielvnaumes für die eriſchem Wetter de rn beſonders heft ort t an Mannſchaften e Die Artilleri ftigkeit
e Juli um run llgemeinen Nahrungsmittelſp haltung auch iſt bei regn döſt lich von Ype der Straße Nieup o Fron s Dreifache betrage en mit ſolcher Heftig des41 9 im Intereſſe des a Rückgang der Schweineh üttert werden und v der Engländer an cheiterten ebenſ Feinde d in den letzten Tag r Berichterſtatters dess 580 Bevölkerung ein ſtarter ten Teil mit Stoffen gef ind ſo Vorſtöße der von Bixſchoote landern tobte icht des Londone r Kanonen auf
s e das w z gehe eveg angema Wer Teil der e bin vo Prheens c euch ber denmuß die zur direk ein weiterer ſtorke tung Nachdem ſtarke Angrif ohin ſich ein Feuer ihrer Be Scolo re Umgebung Londons bot nützt aber den

fahrbringen i g z lers w vor dem F ten ügeln in der Amg aſſenaufgebot mre nders der Milch viehha das Todes J o u e ſchwer r beiſpielloſe Maſſ en ganz und gatRind vieh und n haltung mit Recht e je betreffs Bevölkerung aus atte wurde vom Fein Selbſt dieſes unſeren a ren

ch d ne z 5 geneiner großen Schweine den wir in Zukunft mehr Milch freier geflüchtet en aſſee Kanals ſowie einden gegenüber an muß bereits ſa ſcheitert
tet getr t werden 2 es deutſchen f 3 beſchoſſ Baſſee Ka F c enteil m eſcheitertn z die Don t aber e Geſ Sorſelreeſegte e Deren ſür uns aünſtig nichts Jm e der britiſchen Offenſive iſt ehe
ie belloſder m ieſen ſein Schlachtviehpreiſe arrincou Soi Der Hauptzweck der landern ſcwreib Der Zur Ferter

e e e n eeine unzweckmäßige feſtgeſte,t daß die Schlachtv hen Fect r Weſtlich von Al a t en iberichte de e jetzigen verg

I h We h her he Kor mp er ch mit dem icht voniſt wohl Tone Krieges eine Steigerung rtſchaſtlichen Er drangen franzsſ e re e Saolt h eeres leitung u entnehmen n ima eiſ ſeit e v Der übr gen h z ſtan der m v p e a tand un r ſi ſich n H d fte e K lan g 3 Gegenoffenſive ie u erungen ges Ve a t u e 2 v yol b ne 2 h ſich e d a m p deutſchen Auger gar keinem Verhäl dieſes e re Ber Se rny vervol e bemtchtigten ſich ung des ſo iſt in g ch wie bei der wurden die in Ari niſſe in e b ſo S I die erprcnryeg vo Prozen zahlen rfolg des 31 7 am Südausga g inem Durchbruch tonung Es dabei indeſſen
t iſt es nur daß die Wbengenagnte oßentza 3 tellung nd führ eine tur die Betor ſt ſteht daSequerlich iſt es nur d den obengenan hts bei Lampfe franzöſiſchen S Gegenangriffe u ten ſondern rreicht Fe ten Anprall dere non o e DPDC nach oder gar nichts g ftreich der e en mehrere 77 Of enen Ziele e t dem erſten attej mnge utend ſind wenig zwar in dieſem els hielten ſie geg en e zurück d abends ſicht genomm ſt Die deutſche Fron t zum Ziele h c

gar nicht ſo unbedeut Nun haben wir z tterernte Tunnels iche Gefang norgens und a ſchon daß die riſchen Fron ährlichſte iſt
iſſen merken ine vorzügliche Futteren ten zahlrei Ufer wurden morget der Fran heute ſchon der gegneriſchen und gefährlichfleiſchpre eit nach eine ielzuwün ten linken Maas ührte Angriffe der die Durchſtoßung äß der ſtärkſte eck deszw P affenh iſtens ſehr viel z Auf dem li itung geführte es abge die ngsgemäß der ſt Hauptzw 4Jahre der Be e die Meng e meiſtens tarker Feuervorberei Malancourt Esn und der erfahrung und damit iſt der 7 lkommen ge

b rig gelaſſen indviehes kommt Br2 zoſen beider ſtand tenteang der AbweFu ve re lagen Oeſtlicher Kriegsſch Zeepelv hen m dern arten Ter r en
heutigen s inverkauf ſind für Heu Hö des Heeresbedarfs lfeldmarſchalls Prinz Leo 1Ermolli ſten muß auf die de ſten vorhandenen S m zu müſſen
tracht Für den Kleinve ders für die Deckung es 160 Mk Front des Genera raloberſt v Böhn We da die im Oſ önnen ohne befürchten demtrach andel beſonders ittlerer Güte auf e des Generalobe Kämpfe einwirken da rden können abgabe nachfür den Gro n e ſür Wieſenheu mitt die Tonne foeſtgeſetzt r en ſatyn örtliche rer eingeſetzt we durch Truppen
r n r Erntemengen ſo Oeſtlich von e u rung von begennene Operestionen üſſen t Niederlagefür mittleres in Anbetracht der gerimng i derag rtig en Trotz zähen Wi f des Pruth im St Eroberung von beg t unterbrechen zu m r liſch franzöſiſchen n
mußten auch woh tellt werden Bei irt bei ten am Unterlau ichnete ſich bei der Weſten ld an dieſer eng iederum zu drehen

ältnismäßig hoch geſtellt aß der Land w ſchaften dſturm zeichn Die Schu ie Engländer wieperhälmismäßig hoa och die Gefahr daß de nd auf das Vayerniſcher Land aus ielt der Feind vor Di uchen es die Englä in Flandern r
Preiſen beſteht jede Vieh ſeinen Beſtan daß er un ſe beſonders aus ruth hielt der be trägt ſo ſuchen es tige Witterung in der Weſt

ine kt denn Kudru e ſt r und P mittagsſtunden Die ungünſtig meldet von daller Liebe zu ſein t e Maß einſchränkt für den Liter Zwiſchen Du j den erſten Nachmi als der Jn rily Telegraph n Engländer einenkbar geringſ is für Milch von 24 Pf ien klar Stand Jn e des Generc Die Londoner Daily T n Angriff der Englände enn e e e etnicht auf ſeine Koſten mter den Heutiger r ber fanterie Liga itz aufflammenden eftiger St s die Fliegertätigke blich ſtörtekine Kuh die unter ilch gibt muß w Fine fanter ernowitz auf heftig er beſonders die Fl Artillerie erheblich ſtöinen von n en ehe merden 2 nördlich von Cz öſterreichiſchungariſche einſetzte der enarbeiten mit ver e der ungünſtigenſen o de r dem Durchſchnitt d n Erfahrungen m rſigffer ſeinen Je Sfrülh ſind vom r ſüdlich des ne er das e e hatten es Feind habe mit der 7
mm bedarf aber nach alte it den nötigen Nährſtoffen Seute frii zaloberſt Kritek füt er Führung ſein Die Mannſchafte aber auch de bisher keine be
rsu r e Trockenſubſtanz nit ihrer Ernährung was Truppen des Gener en unter perſönliche ten General Witterung zu leiden kämpfen Er habe
es d e a argnnn Kohlehydrate uſw zu en und 1,5 Kilo Weſten her k u k e Deererſroehee e d nen en ſt des Wetters zu ternommen
e au wie Eiweiß Fett ge von 11 Kilogramm H Futtermittel mit kaiſerlichen Hoheit r in Czernowitz eingedrung iſt vom Dußen Gegenangriffe un

egs ungefähr einer Mer en würde Dieſe beiden Leiſtung erhalten berſt Erzherzog Jofep e der Bukowina wuß il dies indel
tung gramm Kleie entſprechen Kuh allein nicht bei Leif mindeſtens ober ie Hauptſt a Daß a nackter Schw öllig unbekannte

denen ab tatſächlich die Kuh alle Geldwert von mind efreit Kräfte der ffällige bisher völligin h könnte e Wie e e dar h r ich mweczvbra hen andere Joſeph iſt beweiſt die ganz auffällige bish en Preſſe
wie Mark dem eine W ger a Vee Wpexe Weiter 7 des Generaloberſt e v odzia und iſt be Zurüchhaltung der r Sie wird eineend 50 Mark gegenüberſteht z ützung Abnützuag Pfle Front des C Stellungen bei th Sa deu tatin ſagt rr Arhveg it größter

1,80 Mark gege iejenigen für Stallnützung chhaltung e ruſſiſchen einen Sereth im Lariſer Matin ſag in die mi gr men in noch d dege n ein Intereſſe Dgete Mit dem ſchon en Czu du im Tal eder Spnmen in Ki n i un W längerer D r werdet muß Dieler auuſw ſo daß der W Wert des P onnenen D 7 e u in der reren en Truppen i Sag W Zähigkeit er iger einen t r J n
597 hat ſelbſt Feiegengwyeres einſetzt d welche engherzig und F drangen öſter Vorſicht u haben dami ieg in Ausſicht alsGieltachen Jes Friede gen lung z iſtri rn wurden dsmächte haben dam iſchen Si g che zu312 Vielfachen des a Verfaſſer fern irgen ber man muß auch p 2 kampf vorwärts beiden BiſtritzUfe ban den militäriſch viele Deutſch
507 Es liegt dem treten zu wollen a übertreten Häuſer den Bergen auf ſchlagen icht möglichſt i Operationen

riſchen Intereſſen vertreten ſenen Augen gegen gen Auch in itte erzielt iffe des Gegners hl fache Abſicht rnal ſpricht vor l Hutinagrari chen teilslos mit offene rechen den gegen ämpfend Fortſchritte z neue Angriffe die einf Das Pariſer Jou Marcel HuJn den Tatſachen porurte die Butterpreiſe entſprechen werden für kämpfen Caſinnlui waren t öt en Da chen dauern können ergehen werde
ie Milch und damit die Butter t mehr Wir we Am Mr Caſit erluſtreich dorff n um Woch aume Zeit vergnd Der n Zerhäimiſen e cone re en vergeve ne We neralaheelie r neiſter Luden ſag W W Lhige Dtfenſhed en wrluger An enanngen

Der je Zukunſt entwe iter einſchr eich er ich die jetzige Off feindlichen Fdie Zukunſt en ichbeſtand weiter ühenden Schleich bevor ſich die t ſcheitern alleing irte ihren Rindvichbe chon jetzt üppig blühen ößerem T ten Wirklichkeint i m d Butter dem ſchon j 5 is bezahlt in noch größ UBoot Taten Jn ſtaß Milch und ießlich j e d e n Preis bezahlt entſchließen Atlankiſchen der Siegeskraftor daß Mile der ja ſchließlich je ſich nicht dazu entſchließen tlich Jm ſere an brochenen deutſchen ibt Es
Maße uiltegen wi d damit die Butterpreiſe darf natürlich nicht Berlin 2 i r Nordſee w Dampfer un Auguſt Der N 7 härterer vielleicht
kann die Milch un der Erzeuger kann und darf den Milbe Ozean und in wiederum vier ſ aag 2 harter Kriegführung eſen iſt offen
triebenen Forderungen der Erzeug iſt es angängig den t erſeebooke Ram m in dieſen Tagen harter jemals geweſen iſt ere e e h l ſeien e10 der Butterpreis e andelt o it 60 run it 4500 Tonnen 3 igen ver eworden a u enz oder Butterp s ſich aber darum h tter entweder mit Da 5 Tonnen mit Von den übrigen varg ind eine Flandern beuge38 e 80 er h d eatſen muß um ſie ipilies es winde geſongengenon i geladen im zu entwickel n l ſie dem heftig
lichem ſager isher mit 50 oder noch auf dieſe des Damp hatten drei Stückgut es der Marine Kampfkr n der Front vor führt wurvdeoder 70 hin u ehe oder n i derſelben vergibt ſentten Schiff Der Chef des Admiralſt ſie einer n der Weſtfront h

t weiter in 0 r 5 i e in am 3 iu Menge oder wenigſten eder Weg kaum e veſeneſer Luft geſprengt ſten dal der Champagne Werner bei und im
geringe ann der einzuſchlagende t auch die 2 Boot iu die ſtandhalten wiederholt W ſche Grenzet muß en daß eine würde da der Ein amerikaniſches U Amſterdam 3 Auguſt bringen ſie dem e er über die galiziſcheruſſi16 anz abgeſehen davon ünſtig b ielfach recht un T ionierten e die vo ganz der Milch und hen Gewinne doch hen Geld im Hafen von Cavite r n der Oſten jagen ſi eſiges Blatt ſchreibt35 Schleichhandel e nete in Form von empf Eins der Unterſeckoole das en war iſt in enden 2 Auguſt St v Ereignis das allge
ngenehme Begleiterſe folge hat ikaniſchen ewäſſer ſind h i ſes Kriegesn ins Freiheitsſtrefen in Geſolge t ite von ameri der Philippineng der Beſatzung während die

um llo n ann Seltenn lusführungen gehen uns von geſch ne gehe r r worden e Ueber die ek7 r reichen praktiſchen We ren ar umgelem nen der Reſt iſ
t nem Landwirt Rüchternheit des Urteils zu in jedem Teile umg
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Die Redvwamit übereinzuſtimmen x gſt ſo gen der gewaltigemeine Intereſſe mehr gefangen genommen als



Kampf der zurzeit an der Weſtfront zum Austrag gebracht
wird Ueberall war man davon überzeugt daß nunmehr mit
einer derartigen Kraftentfaltung von der Entente die Ent
ſcheidung werde enden werden Der von ihr errungene
nur ſehr ſchmale Geländegewinn beweiſt aber daß die deut
ſche Heeresleitung mehr denn je imſtande iſt dem Entente
Anſturm im Weſten ſtandzuhalten

Nmerikaner in der FlandernSchlacht
Kopenhagen 2 Auguſt Politiken meldet aus

Paris Zum erſten Male in dieſem Kriege ſind amerikaniſche
Truppen im Feuer geweſen Die Vereinigten Staaten
nehmen jetzt an den Frontkämpfen teil denn bei der letzten
franzöſiſchen Offenſive waren auch amerikaniſche Soldaten
veteiligt

Lloyd George wird kleinmütig
London 1 Auguſt Reuter meldet Unterhaus Nach Hender

ons Rede forderte Mark Sykes Lloyd George apt eine Erklärung
teben daß die Regierung nicht mit dem Frieden ſpiele Wenn
icſer Eindruck feſtſetze würde das ganze Königreich er

ert werden Lloyd George erwiderte Die Regierung ſelbſt
nicht im geringſten ihre Anſicht über die einzig möglichen

nsbedingungen die mit der Ehre und Sicherung Englands
klang ſtänden geändert Wir beabſichtigen gewiß nicht

an einer Konferenz wie der geſchilderten teilzunehmen weder
durch Vertreter noch durch die Teilnahme eines Mitgliedes der

egierung Jch ſage ferner ohne Zögern daß wir keiner Partei
nferenz geſtatten werden über die nieder e zu ent

heiden oder dieſe zu diktieren Die Friedensbedingungen müſſen
zur Verantwortung der derzeitigen Regierung gehören Was
Henderſons Stellung betrifft ſo befand ich mich gerade in Paris
als die Sache erörtert wurde und er und die Arbeiterpartei ihre
Beſchlüſſe faßten Wir waren nicht in Paris um die Friedens
bedingungen zu erörtern ſondern die r Methoden zur erfolg

ichen Fortſetzung des Krieges und wir beabſichtigen die Kon
z der letzten Woche in wenigen Tagen in London fortzuſetzenloyd George äußerte ſich über die Doppelſtellung Herberſew als

Mitglied der Regierung und als Arbeiterführer Dabei hielten
ich Vorteile und Nachteile die Wage Henderſon habe ſtets konquent bei allen Maßregeln zur ren des Krieges mitge

virkt Dies ſei der Vorteil der ſich aus einer Verbindung mit
der organiſierten Arbeiterſchaft ergebe Einige Abgeordnete glaubten daß dieſe Verbindung unglücklich ſei aber das Haus müſſe er

wägen ob es wünſchenswert wäre daß man davon abginge Die
Regierung werde ebenfalls die Frage erwägen und auch die fran
zöſiſchen Miniſter die ſich in derſelben Lage befinden um Rat
fragen

Lloyd George fuhr fort Jch verzweifelte nie an der Sache
der Alliierten und bin überzeugt daß Rußland ſich erholen wird
Die Männer der jetzigen ruſſiſchen Regierung wollen die Kraft
Rußlands organiſieren um gegen Deutſchland zu kämpfen aber

haben mit faſt unüberwindlichen Schwierigkeiten zu tun Lloyd
George forderte ſodann das Haus auf die Einheit nach außen zu
wahren Von England hingen die Alliierten mehr ab als von
einem anderen Lande Wenn wir ſagte er beginnen uns zu
trennen und zu ſpalten und einen wertvollen Kollegen nach dem
andern in die Arme derer zu werfen die für pazifiſtiſche Ziele
kämpfen dann muß ich wirklich an unſerem Siege
a eifeln
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t Gent Kons e ier Zott
Amſterdam 2 Auguſt Hamb4sblad meldet aus nſtadon

vom 1 Auguſt Geſtern abend lief das Gerücht um daß Hender
ſon zurücktreten würde Sein Rücktritt würde den Koclitions
charakter des Miniſteriums ſehr ſchwächen und auch ſonſt
wichtige Folgen haben Das Ganze ſei eine ſehr verwickelte
Intrige Lord Northeliffes der durch die Aufnahme Churchills
in das Kabinett ſehr erbittert ſei

20 Prozent Funghme der UBoot Siege
Jn den Daily News vom 26 7 heißt es Das Publi

wird in ein falſches Gefühl der Sicherheit hinſichtlich
Boot Gefahr und der Nahrungsverſorgung eingelullt

lichen mit den Ziffern der vorigen Woche hat eine
unahme von faſt 20 v H an Verſenkungen
on Schiffen über 1600 Tonnen ſtattgefunden

s iſt an und für ſich nicht beunruhigend Na na Red
wenn man die diesmalige Statiſtik mit der der letzten
t Monate vergleicht ſo kann man durchaus nicht Na na

re

Red zu dem Schluß kommen daß die Gefahr im Wachſeniſt aber die Nahrungs verſorgung von den
Kriegstransporten gar nicht zu reden verſchlimmert
ſich mit jeden 1000 verſenkten Tonnen und

Tale zu enkreißen Der erſte Angr
ben unſerer heſldenmüligen Szekler

Uebermaächk im bluki r i S beim Caſinuzerbrach ſchon vor den Gräa der Rähe ihrer Heimat

ze erwarben ſie wieder neuen Ru Um ſe
olange die Marine nicht imſtande iſt die Verluſte auf ein mitta brauſte der zweite Rumänen heran UBinnn zu beſchränten r ſelbſt noch bedeutend unter Skunde brandete das Handgemenge hin und her Da ſetzten öſter

dem Niveau der letzten Woche liegen müßte kann die re ungariſche 3 anterie Bafaillone in altbewährtem Schneid
Situation nicht anders als ernſt angeſehen werden und keit zum Gegenſtoße an und warfen den Feind zurück
Und trotzdem darf das Publikum davon nichts erfahren Gegen 8 Uhr nachmittags wiederholte er u dem
Um ſo größer wird die Beſtürzung ſein wenn n h drnn gr 25die in Amerika unter Angabe der Zahl der verſenkten Schiffe dieſer b e r m a de5 a Tveröffentlichte Tonnage von der Admiralität bekannt ren i C g der Schw o en e es 7
wird Wir haben von Zeit zu Zeit das politiſch Unkluge de andes uffen öſterreichiſchungar ruppen z
dieſer Verheimlichungsmethode gegeißelt und vor
wie wir erfahren iſt das Verlangen nach den Tatſachen ent

Veröffentli chungen in Amerika im ſchnellen
Wachſen

Krankreich
Unzufriedenheit mit dem Kibotſchen Kabinet
Bern 2 Auguſt Die r Kammer zeigte geſtern

wie Lyoner Blätter berichten große Unruhe Ribot wurde
hiervon benachrichtigt und traf mit Painleve im Parlament
ein Sofort m der Ankunft Ribots erklärte Renaudel
er wünſche die Regierung über ihre allgemeine Politik ſo
ſchnell als möglich zu interpellieren Ribot erwiderte er
ſei bereit die Jnterpellation auf heute anſetzen zu laſſen

Bern 2 Auguſt Anläßlich der Erörterungen über die
Interpellation Buiſſon wegen der Schiffahrtspolitik der
Regierung wobei die einfache Tagesordnung mit 200 gegen
157 Stimmen angenommen wurde ſchreiben Humanits
und Journal du Peuple die Regierung beſitze eine
Kammermehrheit nicht mehr Renaudel ſchreibt er wiſſe
nicht wie ſich die Abſtimmenden verteilten aber man ſehe
daß frühere Miniſter und Miniſterpräſidenten bei den
Zwiſchenrufen der Sozialiſten oſtentativ Beifall ſpendeten
Auf jeden Fall ſeien die Stimmenenthaltungen ſo zahlreich
daß ſie auf eine verwirrte und unſichere Lage und auf parla
mentariſches Unbehagen ſchließen ließen das Tag für Tag
zunehme Journal du Peuple ſchreibt Die Zahl der
Stimmenenthaltungen iſt ungeheuer ſie dürfte 200 betragen
Unſere Regierung iſt ſehr krank
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T V Genf 3 Auguſt Der franzöſiſche Miniſterrat be
ſchäftigte ſich am Dienstag mit dem Ergebnis der Kammer
abſtimmung vom Montag Die Vertrauenstagesordnung
war nur mit 200 gegen 157 Stimmen angenommen worden
Weitere 200 Abgeordnete darunter viel Radikalſozialiſten
ferner eine Reihe früherer Miniſter enthielten ſich der Ab
ſtimmung Der Miniſterrat beſchloß der Kammer in den
nächſten Tagen Gelegenheit zu geben ſich klipp und klar
darüber zu äußern ob das Kabinett Ribot noch ihr Ver
trauen beſitze oder nicht Die Humanitée ſchreibt die parla
mentariſ Lage ſei ungewiß und verwirrt die Miß
ſtimmung verſchärfe ſich von Tag zu Tag

Rücktritt des franzöſiſchen Maxineminiſters
n Genf 3 dort hre Beedurig derAge t eiavas iſt der Karineminiſter Admiral Lacaze

zurückgetreten Auch der Unterſtaatsſekretär Denys Cochin
hat ſein Amt niedergelegt

Kußland

60 ruſſiſche Diviſtonen erſchöpft
Berlin 3 Auguſt Die V meldet von der Oſtfront über

den Zuſammenbruch der ruſſiſch galizif Front daß ſech zig
r che Diviſionen den Mittelmächten gggenüberſtanden
und daß ein Drittel des ruſſiſchen Heeres mit unge
heuren Verluſten ſeine Angriffskraft erſchöpft hat

FAuch die rumäniſche Entlaſtungsoffenſive ſcheitert
Wien 2 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge

meſdet Dreimal verſuchte ge die rumäniſche

v

W

Rußland kämpft weiter
Pelersburg 2 Auguſt Petersburger TelegraphenAgentur

Der Miniſter des Aeußern hat an die ruſſiſchen diplomatiſchen
Vertreter aller alliierten Regierungen ein Rundtelegramm ge
richtet in dem es u a heißt Die rer e unverantwortlicher Elemente deren ſich die Agenten des Feindes
bedienten haben den Aufſtand in Petersburg hervorgerufen
Gleichzeitig hatte ein Teil der Fronttruppen durch dieſelbe Pro
paganda bearbeitet ſeine Pflichten gegen das Vaterland ver

ſſen und dem Feinde den Durchbruch durch unſere Front erbei Das ruſſiſche Volk hat durch ſeine von der Revolution
ha ge Regierung unerſchütterlichen Willen an den Tag geß gt Aufruhr wurde unterdrückt ſeine Urheber dem Gericht

übergeben Es ſind alle notwendigen Maßnahmen getroffen um
die Kampfkraft der Heere wieder herzuſtellen Rußland wird ſich
durch keine Schwierigkeiten von ſeinem unwiderruflichen Entſchluß
zurückhalten laſſen den Krieg bis zum endgültigen Triumph der
von der t Revolution verkündeten Grundſätze fortzuführen
Wir wiſſen daß von dem Ausgang dieſes Kampfes unſere Freiheit
und die Freiheit des ganzen Menſchengeſchlechtes abhängt Die
neue Prüfung kann das ruſſiſche Volk nur noch mehr in dem
Grundſatz ſtärken alle ſeine Kräfte und all ſeine Habe dem

des Vaterlandes zu weihen Wir ſind überzeugt daß der
Rückzug unſerer Heere nur vorübergehend ſein wird und ſie diegroße Aufgabe für die ſie die Waffen ergriffen haben ſiegreich

zum Ende führen werden

Der Aufſtand im Kaukgſus wächft
Haag 2 Auguſt Die Lage im Kaukaſus wird täglich ſchlim

mer Der Aufruhr ſetzt ſich immer weiter fort und die Lage iſt
äußerſt bedrohlich Kerenſki hat die vollſtändige Neuordnung der
KaukaſusArmee angeordnet Jn der Feſtung Kars zerſtörten die
meuternden Soldaten u a ein Flugzeuglager

Amerika

Friedensabkommen der Entente mit Fmerika
Berlin 3 Auguſt Nach der Voſſ Zig wird dem Exchange

Telegraph aus Waſhington gemeldet in poliliſchen Kreiſen verlaute e zwiſchen dem Kabinett in Waſhington und den alliierken

Regierungen das Abkommen bezüglich re
unferzeichnet worden ſei Die amerikaniſche Regierung habe da
z vor der Riederwerfung Deutſchlands nicht in eine

Erörkerung Kriegsziele einzutreten
e

Amerika Diktator zur See
Die Vereinigten Staaten ſpielen ſich nach engliſchem

Vorbilde den Neutralen gegenüber mehr und mehr als
Diktator auf der mit ihnen nach Gutdünken umſpringt wo
es ſich um die Jntereſſen der Entente handelt So hat die
Regierung der Union neuerdings ſechzig holländiſchen
Schiffen die Ausfuhrerlaubnis ſchlankweg verweigert
Welcher Art die Ladungen dieſer Schiffe ſind iſt nicht ge
meldet man nimmt jedoch mit Sicherheit an daß es ſich um
Lebensmittel und Rohſtoffe handelt die den Niederlanden
unter dem Vorwand vorenthalten werden ſollen daß ſie für
Deutſchland beſtimmt ſeien Außerdem beabſichtigt die
amerikaniſche Regierung der neutralen Schiffahrt eine
Steuer von 10 bis 15 Prozent des Wertes der Ladungen
aufzuerlegen gleichfalls nach engliſchem Vorbild da im
letzten Jahre England die neutrale Schiffahrt mit einer
Kriegsſteuer belegt hat die für einzelne Fahrzeuge 50 Proz
des Wertes der Ladung erreichte Die Schiffsreeder ſuchen

Schreiben wir noch deutſch
Von Karlernſt Knatz

Nachdruck verboten

Man höre auf von deutſcher Fremdwörterei zu reden Es
handelt ſich längſt nicht mehr um ein größeres oder geringeres

ede unddes Einſtrömens fremder Wöcter in deutſche
t ſondern um eine bis ins Mark bis ins Herz der deutſchen
be vorgedrungene krankhafte Entartung

weiß daß der Schriftſteller der dieſen Satz in einem Buch
ich Deutſch niederſchreibt Eduard Engel vielen als ein
porn gilt als ein über das Maß Heftiger für ſeine zu engzrenzten Ziele blind Kämpfender Da Ich mich zu ſeinem

de Sprich Deutſch bekenne mit belangloſen Meinungs
veichungen ſo bleibe hier die Meinung über die ſchriftſtelleriſche

Perſon Eduard Engels wie ſie ſich aus der Geſamtheit ſeiner
eiſtung bieher ergeben mag aus dem Spiel Es geht mir nur
mm dieſes eine Buch Eine Ueberzeugung heftig rückſichtslos
inbedingt zu verteidigen verdient übrigens Lob nicht Tadel

Was Eduard Engel will ſteht hinter dem erſten Satze dent
zwiſchen den Schlochten teils ſpieleriſch teils zaghaft meiſt nur
olb ernſthaft und überall unzulänglich geführten Kampf um die
Fremdwörterei zu einer dringenden Angelegenheit von höchſter

d ung für das ganze deutſche Volk den deutſchen Staat und
t deutſchen Geiſt zu machen Die Frage lautet Weſlchen Stoff

oringt Engel für dieſen Anſpruch Wie ſind ſeine Beweiſe im
zelnen Und da ſeit Jahr und Tag an dem Gegenſtand

geknabbert wird ohne ihn entſchieden zwiſchen die Zähne zu
men bringt Engel trotz ſeiner Hitzköpfigkeit ſachliche

Diderlegung der häufigſten und wirkſamſten Gründe ſeiner
Gegner herbei

Zunächſt den augenblicklichen Stand der deutſchen Sprache
Tnnel ſtellt zuſammen in dem großen Fremdwörterbuch von

rein Deutſchland iſt das einzige Land der Welt das ſeine
prachliche Scham durch den Gebrauch von Fremdwörterbüchern
ntblößen muß ſtehen auf 770 doppelſpoltigen Rieſenſeiten
ſiber 80 000 Fremdwörter In dem vollſtändigſten dem von
Hoyſe 125 000 in dem zweibändigen von Sänders 100 000
Das gedrängte Wörterbuch der gebräuchlichſten Fremdwörter
von K T L Saffmann neu bearbeitet und ergänzt von Th
Matthias enthält mindeſtens 30 000 Engel ſelbſt hat 8000 Fremd
wörter n die er ſelbſt für ſich allein geleſen hat oder
hat ſprechen horen

Dch darf die Zahl der deutſchen Erſatzwörter zu jedem Fremd

3jole

r

blaſen

wort in meinem demnächſt feg de Fremdwörterbuch auf
durchſchnituich mindeſtens fünf ſchätzen Was bedeutet dieſe Rech
nung Daß ſchon die gebräuchlichſten die alltäglichen Fremö
brocken alſo mit Ausnahme der unzähligen Fachfremdwörter in
5258000 alſo in 40 000 Fällen die deutſchen Ausdrücke verdrängt
haben Die Zahl der gebräuchlichſten Fremdwörter im weite
e Begriffe kann man wenn man vorſichtig iſt auf 150 000
ſchätzenSe dem größten engliſchen Wörterbuch dem re ſtehen

dagegen nur 80 deutſche Fremdwörter von denen 60 ſo gut wie
nie gebraucht werden

Weiter Die Beweiſe im einzelnen Wer einmal denn
das iſt nötig ſein Gefühl als Deutſchſprechender Deutſch
ſchreibender und Deutſcher ſchlechthin zu dem Grad von Reizbarkeit
g en die Luderei Schamloſigkeit Würdeloſigkeit Unkenntnis

lbernheit Wichtigtuerei bewüßte und unbewußte FälſchungSoelbſthetrug und Selbſttäuſchung erzogen hat der uns allen faſt

ohne Ausnahme bisher fehlte der lieſt die Stilſammlungen
Engels gedrängt auf etwas über 200 Seiten zuerſt beluſtigt
dann erſtaunt dann gedrückt ſchließlich mit den bitterſten
findungen zorniger un e Scham Sich geiſtig umzu
ſtellen iſt freilich Bedingung em das zu tun mißlingt oder
wer voreingenommen es nicht verſuchen will dem werden ſelbſt
dieſe Beweisſtücke einer der furchtbarſten und für die Geltung
deutſchen Weſens und deutſcher Macht gefährlichſten Seuchen nichts
weiter ſein als belangloſe Spaßhaftigkeiten oder hitzköpſige
Uebertreibungen

Und doch ſind dieſe Beiſpiele man darf es Engel glauben
der heutigen Miſchſprache die ſich deutſch nennt deren Zu

ſammengehörigkeit mit Gaunerrotweſſch Jiddiſch Zigeunerſſch
Deutſch amerikaniſch PidginEt 2 a nach meiner Ueber

r das Buch Spri ch zu mindeſten für dieGipfel fremdwortelnden Verluderung bewieſen wird nicht
mühſam aufgepickt ſondern können jederzeit mit Schaufeln aller
orts abgehoben werden Dieſe Be hänn muß ſich auf wenige
beliebige Beiſpiele für die faſt allgemein geſchriebene und ge
ſprochene deutſche Miſchſprache beſchränken

Werken nen tſteller aus Zeitun
n Deutſch c dem e a W und Klaſſenaufgegriffen Es wird geſchrieben in Deutſchland und ohne jedenWlherſpluch als Deutſch geleſen

Von einem vielgeleſenen Kunſtſchriftſteller Nur ein auf
ſublimſte Farbenvibrationen eingeſtelltes ſeeliſches Prisma konnte
mit ſo überzeugender ſuggeſtiver Gewalt dieſe koloriſtiſche Fanfare

ahllos aus den
aus dem amt de

Jn einer amtlichen Belehrung über Warenzeichen Es muß
diſtinktiv darf aber weder einerſeits desſkriptiv noch andererſeits

der ſeineſprochen von einem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter
e Herren wenn ich abſolut ſage ſo meine ich natürlich

relativ
Geſchrieben von einem berühmten Wiſſenſchaftler Jch merkte

daß ich beim erſten Mal mit allzu draſtiſchem Gehör auf die
momentan metriſchen Diſſonanzen der ſenſuellen Affekte geachtet
und ſo die lyriſchperpetuelle Rhythmik der ſentimentellen Motive
überhört hatte

In einer Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht Auch die
bekannte Erzählung Sulamith mit ihrem ſentimentalethiſchen
Grundgedanken mit ihrem faſzinierenden plaſtiſchen Stil mit
er markanten klugen Pathos operiert mit Symbolen underſonifikationen des Heſfimiomne obwohl hier die ethiſche Stim

mung die Oberhand
Daß annähernd die Hälfte der Gebrauchsgegenſtände im

Hauſe der Warenbezeichnungen zum Zwecke des Anpreiſens der
p Punget Titel der ſogenannten Fachſprache in Urteilen über

Schrifttum überhaupt jede geiſtige Betätigung in Be
teuerungen und Sprichwörtlichem welſch das heißt verderbt fremd
ſprachlich ausgedrückt wird läßt ſich erweiſen

Das deutſche Volk erfährt wenig oder nichts davon daß andere
Völker beſonders die Franzoſen mit wildeſtem Spott die Fremd
wörterei die Mengſelſprache der deutſchen Gebildeten überſchütten
mit einem Spott der um ſo blutiger verwundet als er ohne jede
Einſchränkung berechtigt iſt

1783 ſchrieb der Franzoſe Riverot in einer von der Berliner
Akademie preisgekrönten t über Die Weltherrſchaft der
2 öſiſchen Sprache der Franzoſe lerne die Verachtung der
eutſchen Sprache von den Deutſchen ſelbſt Jch ſtehe nicht an

die 7 daß dieſer Satz geſchrieben werden konnte noch heute
als ſchmachvoll zu empfinden Heute iſt die fremdwörtliche Ver
derbnis noch breiter in die Maſſen gedrungen Der ausſchließ
liche Gebrauch des Franzöſiſchen als Umgangsſprache oberer
Schichten iſt allerdings beſeitigt und das Amtsdeutſch iſt etwas

r geworden
eute im freitobenden Haß des Welkkrieges drücken die

franzöſiſchen Zeitungen ſich derber gemeiner klatſchender aus über
an elche Verknechtung des Deutſchen an die Zungen ſeiner

inde
Soll nicht ein Mcet s ja erhabenes Gelächter von der

Maas bis an die Pyrenäen hallen wenn eslieſt daß Deutſchland aus dem Munde ſeiner höchſten Regie
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